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Spektakel auf Asphalt und Schotter
VON FRANK GELLER

FRANKENTHAL. Das Frankenthaler
Vater-Sohn-Team Thomas und Nico
Meyer startet am Samstag bei der
Rallye Südliche Weinstraße im Opel
Manta B in die neue Saison der Ret-
ro-Rallye-Serie des ADAC. Ziel nach
einer durchwachsenen Saison im
Vorjahr ist es, in der Südgruppe wie-
der um die Meisterschaft zu kämp-
fen. Für den ersten Lauf am Samstag
peilen die beiden einen Platz unter
den ersten Zehn an.

Rund um Edenkoben müssen die
Meyers – überwiegend auf Asphalt –
drei verschiedene Prüfungen fahren,
die jeweils zweimal und zum Teil im
Dunkeln zu absolvieren sind. Eine Be-
sonderheit der Auftaktrallye mit Start
und Ziel in Edenkoben ist der Rund-
kurs durch die Weinberge mit zehn-
prozentigem Schotteranteil – ein
schönes Spektakel für die Zuschauer.
Hinzu kommen die Prüfungen rund
um das Forsthaus Heldenstein und
rauf auf die Kalmit.

Siegchancen rechnet sich Meyer an
der Weinstraße nicht aus. Die Kon-
kurrenz sei dort immer besonders
groß. „Zum Saisonauftakt wollen sich
alle zeigen, auch diejenigen, die gar
nicht die ganze Saison bestreiten“,
sagt Meyer. Gut 15 bis 20 Autos mehr
als bei den restlichen Rallyes seien an
der Weinstraße am Start.

Als entscheidend könnte sich dies-
mal die Reifenwahl herausstellen,
meint Meyer. Der erfahrene Rallyepi-
lot rechnet mit Eis auf der Kalmit und
mit Schnee auf der Heldenstein-Prü-
fung „Wir werden wohl trotzdem mit
normalen Sportreifen an den Start ge-
hen. Mit Winterreifen würden wir in
den unteren Abschnitten auf trocke-
nem Asphalt zu viel Zeit verlieren“,
erklärt er. Sein bislang bestes Ergeb-
nis bei der Rallye Südliche Weinstra-

MOTORSPORT: Frankenthaler Team Meyer/Meyer startet in die Saison der Retro-Rallye-Serie – Erster Lauf am Samstag in Edenkoben

ße war ein zweiter Platz. Am Samstag
will er es auf jeden Fall unter die ers-
ten Zehn schaffen.

In diesem Jahr will Thomas Meyer,
der 2013 und 2016 die Meisterschaft
gewann, wieder um den Titel kämp-
fen. Im vergangenen Jahr wurde er
nach einer durchwachsenen Saison
nur Achter. Sohn Nico wurde 13., weil
er einige Veranstaltungen verpasste.
Das Team gewann zwar den zweiten
Lauf, die Rallye Ulm, wurde danach
aber öfter von Technikproblemen
ausgebremst. Etwa zehn Teams, der

harte Kern der Retro-Serie, sei in der
Lage, um den Titel zu fahren, sagt der
Frankenthaler.

Dass Sohn Nico Meyer, der sich un-
ter anderem in der Rallye-Europa-
meisterschaft um die Pressearbeit
des Opel-Werksteams kümmert, in
diesem Jahr bis auf die Rallye Alzey im
August alle Läufe absolvieren kann,
erhöht die Chancen der Frankentha-
ler, konstant zu punkten. Die beiden
starten in ihre 14. gemeinsame Saison
und sind ein eingespieltes Team.
Wenn Nico nicht kann, springt Tho-

mas Meyers Ehefrau und Teamchefin
Gaby als Beifahrerin ein.

Neben dem Opel Manta B werden
voraussichtlich wieder der Opel As-
cona A, Kadett C, Corsa B und der Por-
sche 911 Carrera zum Einsatz kom-
men. Alle Fahrzeuge wurden im Win-
ter überholt und werden je nach Stre-
ckencharakteristik ausgewählt.

Auch in diesem Jahr stehen in der
Südgruppe der Retro-Rallye-Serie
wieder neun Veranstaltungen auf
dem Programm. Die Saison endet am
24. November mit der Rallye Saar-Ost.

Erstmals dabei ist die Labertal-Rallye
in Bayern. „Die Strecken kenne ich
bislang nur von Bildern“, berichtet
Meyer. Der Frankenthaler freut sich
besonders auf die Rallye Ulm, die Ost-
albrallye und die Rallye Alzey.

Am Samstag sind die Meyers nicht
die einzigen Teilnehmer aus der Regi-
on. Für den AC Maikammer starten
die Lambsheimer Florian Huber und
Jasmin Wittemann im Peugeot 106
XSI. Im vergangenen Jahr fuhren sie
bei der Rallye Südliche Weinstraße
auf den dritten Platz. SÜDWEST

Fußball
A-Klasse Rhein-Pfalz: VfRGrünstadt II -VfRFranken-
thal (Sa, 15.30),TuS Dirmstein - DJK Eppstein,TuS Sausen-
heim - CSV Frankenthal, SG Bockenheim/Ebertsheim - SC
Bobenheim-Roxheim (alleSo, 14.30)

B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: SG Bocken-
heim/EbertsheimII -SCBobenheim-RoxheimII (So,12.30),
SV Weisenheim/Sand II - DJK Eppstein II, DJK SW Franken-
thal -EintrachtLambsheim(beideSo,14.30),TSVGrünstadt
- Eintracht Lambsheim (Mi, 19.30)

C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: TSV Neuleiningen - SV
Studernheim II (Sa, 14.30)

C-Klasse Rhein-Pfalz Mitte: SG BW Oppau II - Ein-
trachtLambsheimII (So,13),TSVEppstein II -ASVEdigheim
II (So, 14), TSV Carlsberg II - Pirates FC Frankenthal, Vatan-
spor Frankenthal -SVStudernheim (beideSo, 15)

A-Junioren Landesliga Vorderpfalz: VfR Fran-
kenthal -SV RWSeebach (Sa, 11)

C-Junioren Landesliga Vorderpfalz: 1.FCRhein-
pfalzJFV -VfR Friesenheim (Do, 18)

Frauen, Bezirksliga Vorderpfalz 7er/9er: SC
Bobenheim-Roxheim -VfL Hainfeld II (Sa, 18)

WAS – WANN – WO

Handball
Pfalzliga: HSG Eckbachtal - MFSG Göllheim/Eisen-
berg/Asselheim/Kindenheim (So, 18)

Verbandsliga: SG Ottersheim/Bellheim/Kuhardt/Zeis-
kam II - HSG Eppstein/Maxdorf (So, 16)

Frauen, Pfalzliga: VTV Mundenheim II - SC Boben-
heim-Roxheim,TVRuchheim -SGLambsheim/Frankenthal
(beideSo, 16)

Männliche A-Jugend Oberliga: HSG Eckbachtal -
TV Hochdorf (So, 16)

Männliche B-Jugend Oberliga: HSG Eckbachtal -
HGSaarlouis (So, 14.15)

Männliche A-Jugend Pfalzliga: JSG Otters-
heim/Bellheim/Zeiskam/Kuhardt - mAB Eppstein/Max-
dorf/Grethen (So, 14)

Männliche C-Jugend Pfalzliga: TSVSpeyer - HSG Epp-
stein/Maxdorf (So, 11.30), HSG Eckbachtal - TV Offenbach
(So, 12.30)

Weibliche B-Jugend Pfalzliga: wABCBobenheim-
Roxheim/Asselheim/Kindenheim -HRGöllheim/Eisenberg
(So, 13)

Basketball
Bezirksliga: BBC Fastbreakers Rockenhausen II - SG
Maxdorf/Frankenthal (So, 14)

A-Klasse: BBV Gorillas Haßloch - SG Maxdorf/Franken-
thal II (So, 12)

Hallenhockey
3. Verbandsliga: TSV Schott Mainz III -TG Frankenthal
III (So, 10.50,Stadtsporthalle Frankenthal)

Tischtennis
1. Pfalzliga: TTFFrankenthal -TTVAlbersweiler (Sa,19)

2. Pfalzliga Ost: TTF Frankenthal II -TTC Oggersheim
(So, 11)

Frauen, 2. Pfalzliga Ost: TTF Frankenthal - TTV Al-
bersweiler,TTVBobenheim-1.TTCFrankenthal II (beideSa,
19)

Kegeln
DCU-Bundesliga: RW Sandhausen - TuS Gerols-
heim (Sa, 16)
Frauen, 2. Bundesliga Nord: Falkeneck Rieder-
wald - TuS Gerolsheim (So, 12.30)

GEROLSHEIM. Wenn die Kegler des
DCU-Erstligisten TuS Gerolsheim
morgen bei Rot-Weiß Sandhausen
auf die Bahn gehen, gibt es etliche
Faktoren, die gegen die Pfälzer spre-
chen. Alles andere als eine deutliche
Niederlage für den TuS wäre eine
Überraschung. Los geht’s um 16 Uhr.

Am 18. Spieltag der Ersten DCU-Bun-
desliga spricht nicht viel für den TuS
Gerolsheim. Erstens geht es gegen
den Tabellenzweiten Rot-Weiß Sand-
hausen. Das Spitzenteam hat zu Hau-
se erst einmal gegen den bereits als
Meister feststehenden VKC Eppel-
heim verloren. Zweitens wird in
Sandhausen auf Plattenbahnen ge-
spielt. Das ist ein Belag, mit dem die
Gerolsheimer Kegler traditionell so
ihre Probleme haben. Und drittens
kommt noch hinzu, dass der TuS nicht
in Bestbesetzung antreten kann. Alles
andere als ein halbwegs achtbares Er-
gebnis scheint daher utopisch, meint
TuS-Kapitän Christian Mattern.

Er wird ebenso ausfallen wie Mar-
tin Rinnert und Marcel Emrath. Das
bedeutet, dass von der ersten Sechs
lediglich André Maul, Jürgen Staab
und Christian Buck zur Verfügung
stehen. Erste Kandidaten für die frei-
en Plätze sind die Routiniers Roland
Walther und Dieter Staab. Patrick
Mohr ist nach überstandener Verlet-
zung wieder ein Thema. Andere TuS-
Kegler haben sich in der vergangenen
Woche nicht in den Vordergrund ge-
spielt. Zudem denkt man beim TuS
auch an die restlichen Teams, die zum
Teil noch um den Klassenverbleib
kämpfen und Punkte brauchen.

RW Sandhausen will nach der über-
raschenden Pleite beim Vorletzten SG
Mühlhausen wieder punkten, um
Platz zwei gegen die Konkurrenz aus
Mörfelden und von der SG GH78/GW
Sandhausen zu verteidigen. Der TuS
erwartet die Gastgeber in Bestbeset-
zung. |rhp/tc
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Mit Rumpftruppe auf
ungeliebte Plattenbahn

Gastgebern den Schwung nehmen
FRANKENTHAL/MAXDORF. Der Auf-
steiger muss in die Südpfalz: Hand-
ball-Verbandsligist HSG Epp-
stein/Maxdorf ist am Sonntag bei
der SG Ottersheim/Bellheim/Ku-
hardt/Zeiskam II gefordert. Keine
leichte Aufgabe, denn die Gastgeber
haben die vergangenen drei Spiele
gewonnen. Anpfiff in der Rhein-
berghalle in Kuhardt ist um 16 Uhr.

Zehn Punkte haben die Gastgeber auf
dem Konto, sind damit mittendrin im
Kampf um den Klassenverbleib. Mit
der jüngsten Siegesserie – dabei war
unter anderem ein Erfolg gegen den
Vierten, TuS Neuhofen – haben sich
die Südpfälzer aber etwas Luft im Ta-
bellenkeller verschafft. Die vornehm-

HANDBALL: Verbandsligist Eppstein/Maxdorf bei O/B/K/Z – Trainersuche beendet
lichste Aufgabe der Gäste muss es da-
her sein, den Schwung der Gastgeber
zu unterbinden. „Die SG ist in den
letzten Spielen selbstbewusster auf-
getreten als zuvor. Wir dürfen uns
dort keine mentalen Auszeiten erlau-
ben“, mahnt HSG-Coach Bruno Calda-
relli. Er weiß, dass die SG das Ziel
Klassenverbleib noch lange nicht ab-
gehakt hat.

Ans Hinspiel, das die HSG Epp-
stein/Maxdorf 31:27 gewann, hat
man bei den Gästen trotz des Siegs ge-
mischte Gefühle. Der damalige Neu-
zugang Lars Lemmert brach sich den
Unterarm, fiel lange Zeit aus. In den
vergangenen Wochen trug er aller-
dings im Wesentlichen mit dazu bei,
dass die HSG einige Erfolge feierte

und aller Voraussicht nach auch in
der kommenden Runde in der Ver-
bandsliga aufläuft.

Eine Entscheidung ist bei der HSG
Eppstein/Maxdorf unterdessen in der
Frage gefallen, wer dem zum Saison-
ende scheidenden Trainer Bruno Cal-
darelli nachfolgen wird. Wer ab Som-
mer an der Seitenlinie stehen wird, da
hüllen sich die Verantwortlichen bei
der HSG aber weiter in Schweigen.
„Wir wollen den Namen bewusst
noch unter Verschluss halten.
Schließlich soll unser Kandidat bei
seinem aktuellen Verein seine Arbeit
sauber bis zum Saisonende vollen-
den, da wollen wir kein Störfeuer sen-
den“, erläutert HSG-Sprecher und Ab-
teilungsleiter Daniel Bajs. |mzn

Nur einer schaut nach unten
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Fast alle Teams in
den unteren Handball-Klassen ori-
entieren sich nach oben oder sind
im gesicherten Mittelfeld. Lediglich
die Herren des SC Bobenheim-Rox-
heim zittern noch um den Klassen-
verbleib. Am Sonntag muss der SC
beim Aufsteiger TSV Speyer ran.

Herren, A-Klasse
SKG Grethen – SG Lambsheim/Fran-
kenthal
An das Hinspiel gegen Grethen hat
das Team von Thomas Trendler gute
Erinnerungen. Das 39:18 war der
höchste Saisonsieg. Da scheint Gre-
then der richtige Gegner zu sein, um
sich nach der Niederlage gegen Eck-
bachtal II vor der Fasnachtspause den
Frust von der Seele zu werfen. Mit ei-
nem Sieg kann die SG Lambs-
heim/Frankenthal auch den Anspruch
auf Rang zwei zementieren.
Samstag, 18 Uhr, Sporthalle Berufs-
bildende Schule Bad Dürkheim.

TSV Speyer – SC Bobenheim-Rox-
heim
Mit dem TSV hat der SC noch eine
Rechnung offen, denn im Hinspiel un-
terlag die Mannschaft um Spielertrai-
ner Bastian Puppe dem Aufsteiger un-
glücklich mit 23:25. Der SC braucht
jeden Punkt im Kampf um den Klas-
senverbleib, steht aktuell auf dem Re-
legationsplatz.
Sonntag, 13.15 Uhr, Sporthalle Ost
Speyer.

HSG Eckbachtal II – MFSG Göll-
heim/Eisenberg/Asselheim/Kind-
enheim II
Die HSG Eckbachtal II scheint auf der

HANDBALL: A-Klassist Bobenheim-Roxheim braucht Punkte für den Klassenerhalt
Zielgeraden der Saison zu ihrer
Höchstform zu finden. Der Aufstieg
ist zwar kein Thema mehr. Aber vor
der Faschingspause zeigte die Truppe
von Christian König beim 41:22-Sieg
gegen Lambsheim/Frankenthal, was
sie drauf hat. Das Hinspiel gegen die
MFSG ging mit 36:26 klar an Eckbach-
tal. Die HSG ist aktuell auf Rang vier,
hat aber Platz zwei noch nicht ganz
abgeschrieben.
Sonntag, 20 Uhr, Sporthalle Dirm-
stein.

Herren, B-Klasse
VSK Niederfeld – HSG Epp-
stein/Maxdorf II
Beim Schlusslicht will sich die HSG
keine Blöße geben. „Wir werden alles
daran setzen, den Hinspielerfolg zu
wiederholen“, betont Spielertrainer

Marcel Müller. Sein Plan: Die A-Ju-
gendlichen im Team sollen das Tempo
hoch halten.
Samstag, 19 Uhr, Loschkyhalle LU-
Niederfeld.

Damen, A-Klasse
TV Ruchheim II – SG Lambs-
heim/Frankenthal II
Ohne Coach Markus Klein (Reha) geht
die SG in das Derby. Vertreten wird er
von seinem ehemaligen Co-Trainer
Sascha Nowack. So oder so sind die
Gäste nur Außenseiter. Zu dominant
trat der Spitzenreiter aus Ruchheim
bislang auf. Die Meisterschaft ist dem
TV kaum noch zu nehmen. Bei einer
Niederlage könnte die SG vom vierten
auf den fünften Platz abrutschen.
Sonntag, 18 Uhr, Sporthalle Ruch-
heim.

Spiel mit zwei
Unbekannten

VON THORSTEN EISENHOFER

FRANKENTHAL. Der SC Rhein-Neckar
hat am Samstag die Chance, mit ei-
nem erfolgreichen Abschneiden ge-
gen den SCR Wiesental einen gro-
ßen Schritt in Richtung Platz vier in
der Endabrechnung der Squash-Re-
gionalliga zu machen. Der zweite
Gegner ist der SC Saarlouis.

Die Saison in der Squash-Regionalliga
mit ihren zehn Spieltagen, die über
ein halbes Jahr verteilt sind, hat erst-
mals einen Doppelspieltag an zwei
aufeinanderfolgenden Wochenenden
im Programm. „Wir kennen das so
nicht“, sagt Markus Herrmann, der
Kapitän des SC Rhein-Neckar. „Uns
sollte das von der Belastung her aller-
dings nichts ausmachen. Ich hoffe,
dass die Jungs, die neben dem Ligabe-
trieb wenige Einzelturniere spielen,
dadurch ein bisschen besser im
Rhythmus sind und es sich positiv auf
ihre Leistungen auswirkt.“

Die zweite unbekannte Variable am
Samstag ist das Squash-Center in
Saarlouis, in dem die Akteure des SC
Rhein-Neckar lange nicht mehr oder
sogar noch nie gespielt haben. „Es ist
immer eine Umstellung von Center zu
Center und natürlich schwierig, wenn
man es nicht kennt“, sagt Herrmann.
„Je nach Boden- und Wandbeschaf-
fenheit springt der Ball anders auf.“
Das sei vergleichbar mit dem Sprung-
verhalten eines nicht ganz aufge-
pumpten Fußballs im Vergleich zu ei-
nem aufgepumpten Fußball.

Allerdings seien das alles keine

SQUASH: Rhein-Neckar gegen Wiesental und Saarlouis

Ausreden für das Auftreten am Sams-
tag. Vor allem gegen den Gastgeber
Saarlouis ist ein Sieg Pflicht. Wobei
dafür vor allem die Spieler an den Po-
sitionen zwei, drei und vier, Oliver
Weis, Christophe Le Lan und Dirk
Garst gefordert sind. Herrmann selbst
bekommt es an Position eins wohl
mit Nathan Sneyd zu tun. Der Spit-
zenspieler des Tabellenvorletzten hat
in dieser Saison sieben von acht Parti-
en gewonnen. „Es wird für mich
schwierig, gegen ihn etwas zu rei-
ßen“, vermutet Herrmann.

Die Partie gegen Wiesental wird
dann große Auswirkungen auf das
Rennen um Tabellenplatz vier im
Endklassement der Regionalliga ha-
ben, in dem neben dem SC Rhein-Ne-
ckar und dem SRC Wiesental auch
noch die SF Idar-Oberstein mitmischt.
Derzeit haben die Frankenthaler mit
24 Punkten die beste Ausgangspositi-
on. Wiesental und Idar-Oberstein ha-
ben 23 beziehungsweise 20 Zähler
auf dem Konto.

Holt der SC Rhein-Neckar nun zwei
oder drei Zähler im direkten Duell mit
Wiesental, wäre das schon fast eine
Vorentscheidung. Bei einer Niederla-
ge des SC wäre Wiesental vor dem
letzten Spieltag in der besseren Aus-
gangsposition. „Wir werden mit aller
Macht versuchen, gegen Wiesental zu
punkten, um uns eine gute Ausgangs-
lage für den letzten Spieltag zu si-
chern“, sagt Herrmann. Allerdings hat
Wiesental unter anderem zwei ehe-
malige Bundesligaspieler im Kader,
die zuletzt bei Einzelturnieren gute
Leistungen zeigten.

GEROLSHEIM. Fünf Spieltage vor Sai-
sonende geht für die Regionalliga-
Kegler des TuS Gerolsheim II nach
vorne nichts mehr. Allerdings ist der
TuS in Sachen Klassenverbleib noch
nicht zu 100 Prozent auf der sicheren
Seite. Zwei Punkte aus dem Heimspiel
am Samstag gegen Abstiegskandidat
KG Heltersberg würden helfen. Das
Restprogramm danach ist nicht ein-
fach: Ein Heimspiel gegen den Zwei-
ten Haßloch und drei Auswärtsaufga-
ben gegen den SKC Mundenheim, PSV
Ludwigshafen und 1. SKC Monsheim II
stehen noch auf dem Programm.
„Wenn wir da nicht aufpassen, wer-
den wir ganz schnell nach unten
durchgereicht“, betont TuS-Team-
sprecher Alain Karsai. Wenigstens die
Heimspiele sollten da gewonnen wer-
den. |edk
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TuS Gerolsheim II
empfängt Heltersberg

FRANKENTHAL. Durch den dritten
Platz bei der südwestdeutschen
Meisterschaft in Eisenberg haben sich
die C-Junioren des VfR Frankenthal
für den Regionalentscheid am Sonn-
tag in Kaiserslautern qualifiziert. In
der Gruppe B trifft die Mannschaft
von Trainer Robert Toth auf den TSV
1817 Mainz, den JFV Hunsrück und die
SV Elversberg. In Gruppe A spielen die
Spvgg Glas-Chemie Wirges, der 1. FC
Saarbrücken und der JFV Pfälzer Berg-
land. Beginn ist um 11 Uhr in der
Sporthalle der Schillerschule (Julius-
Küchler-Straße 5). |tc
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VfR-C-Junioren bei
Regionalentscheid
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Stammgast in den Weinbergen rund um Edenkoben: das Team Meyer/Meyer auf Opel Manta. ARCHIVFOTO: MEYER/FREI

Carsten Leßmann (beim Wurf) und die SG Lambsheim/Frankenthal wollen
gegen Grethen punkten. FOTO: BOLTE


